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EfFektivität der tertiären Bildung bei den Einzelpersonen mit Hörschädigung

Einer der positiven Phänomenen im Bereich des gegenwärtigen Schulwesen ist die Möglichkeit der Bildung der Einzelpersonen mit Hörschädigung an den Universitäten und Hochschulen. Das Ermöglichen des Hochschulstudiums den Hörgeschädigten ist aber nur der erste Schritt. Die qualifizierten Absolventen kommen in die Umgebung, in der sich die Schicklichkeit oder Unschicklichkeit des gewählten Hochschulfachs zeigt. Diese Tatsache wirkt sich erst beim Einsatz der Absolventen in das Arbeitsprozess aus. Sie haben in der Arbeitseinteilung nur ausnahmsweise die leitenden Positionen, die Beurteilung der Berufsqualitäten des hörgeschädigten Fachmanns ist nur selten richtig objektiv und nur auf die Berufsleistung gerichtet. Fast immer ist die Beurteilung von den Kommunikationsfähigkeiten der Beurteilten beeinflusst. Die Beurteilung der hörgeschädigten Personen ist auch oft von der unrichtigen Arbeitseinteilung beeinflusst.
Das Ziel der Dissertation:

        Das Ziel der Forschungsuntersuchung wird eine Analyse der Effektivität der tertiären Bildung bei den Studenten mit Hörschädigung mit der Orientation auf die Evaluation der Bedingungen bei der Realisierung der einzelnen Fachrichtungen. Die Reflexion des Erfolgs in ihrem Berufsleben könnte dann zur Standardisierung der Zugänge im Bereich der tertiären Bildung von Studenten mit Hörschädigung in der Tschechischen Republik führen. 

Die Dissertation wird zwei Teile haben: 
Der theoretische Teil der Dissertation
         Im Rahmen der monographischen Prozedur wird die Forschungsabsicht als qualitative Forschung (die Methoden der qvalitativen Forschungen, einschließlich der komparativen Verfahrens) gelöst. Das Objekt des Interesses wird den theoretischen Fundament des untersuchten Problems zu formulieren, die zugänglichen Materialen zu analysieren und die komparativen Studien zur gegeben Problematik (sowohl sie in erlesen europäischen Staaten gelöst wird) durchzuführen.  
Der empirische Teil der Dissertation
         Im Rahmen der empirischen Prozedur hat die Forschungsabsicht  den  quantitativen Charakter mit Gebrauch von einer breiten Skala der Forschungstechniken: der Fragebogen, die Inhaltsanalyse, das Gespräch, die Dokumentenanalyse. Die Gruppe von Respondenten werden die hörgeschädigten Absolventen der Bachelor-, Master- und Doktor-Studium-Programme und ihre hörenden und gehörlosen Kollegen in der Arbeitseinteilung in der Tschechischen Republik bilden. Die gewonnenen Forschungsergebnisse werden in den Tabellen statistisch verarbeitet, sie werden mit den Graphen ergänzt und später publiziert.
In der Gegenwart gibt es nur wenige Untersuchungen, die sich auf erfolgreiche hörgeschädigte Absolventen der Hochschulen und ihre Berufsdurchsetzung konzentrieren. Weil sich das Bedürfnis des Hochschulstudiums abhängig von den erhöhenden Forderungen der Wirtschaftspolitik weiter vergrößern wird, ist es notwendig, sich der Effektivität der tertiären Bildung bei den Studenten mit Hörschädigung zu widmen und der Maß des Erfolg in ihrem Berufsleben.
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